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Reading, den 17. Jannar.
Herausgeber des "Deutschen in A-

nierika" sind höflichst ersucht ihren hiesigen A-
gent von dcr tt. Nummer 3 bis 4 Ercmplarc
mehr, wie gewöhnlich, zuzuschicken

Herren Samuel Gro>;cup und

Christian die wir vor einigen
Wochen als vergeßliche Kunden publizirten und
sie zur Bezahlung aufforderten, haben seitdem
sich bei uns eingefunden und Richtigkeit ge-
macht. Wir machen diese Anzeige um dem

Publifum zu sagen, daß sie den Drucker nicht
betrogen haben.

Prefidentennincherei.?Nichts scheint
bei dieser harten Zeit besser zu gehen wie die
Presidcntenmacherci. Fast eine jede Lokosoko-
Zeitung enthält Anzeigen von öffentlichen Ver-
sammlungen, zu Gunsten des einen oder an-
dern Candidaten. Da ist der Van Buren, der
Calhoun, Buchanan, Caß und wer weiß wie
viel Andere noch, die alle ihre Freunde haben
und Alle gern President werden wollen. Wir,

so weit es uns angeht, haben nicbts dagegen u
sagen gern, je mehr je besser, wenn auch ein
ganzes Dutzend voll wird.

Das Wetter ist bei uns seit einigen Ta
gen sehr gelinde und mehr dem Frühling wie
dem Winter ähnlich. Nebel, regnigtes Wet
ter und feuchte Luft ist gewöhnlich, dabei sind
die Wege schlecht und manche kaum passirbar.

Aufruhr unter den Gebern.?ln Phi-
ladelphia sielen vorige Woche einige empörende
Auftritte vor, indem eine große Anzahl Weber
sich wegen zu geringen Lohn empörten und in
Masse durch die Stadt zogen, wobei es blutige
Nasen, zerschlagene Köpfe zc. absetzte. Am
Mittwoch Abend war der Tumult aufs Höch-
ste gestiegen; etwa 3 bis 100 Weber hatten im
Markthause in Kensington Posto gefaßt und

droheten einige Häuser niederzubrennen, in wel-
chen Weber wohnten die um geringen Lohn ar-
beiteten. Als der Schcriff hiervon in Kennt-
niß gesetzt wurde, begab er sich mit einer be-
waffneten Macht von 200 besondern Consta-
beln zur Stelle und machte einen Angriff auf
das Markthaus, wurde aber durch einen Aus-
fall der Unruhstifter, durch Schüsse und Stein-
würfe zurückgetrieben und nur einigen Consta-
beln, welche den Platz behaupteten, gelang es
vier Weber zu verhaften. Einige Schcriffsgc-
hülfen wurden bedeutend beschädigt; derSche-
riff selbst bekam einen Backsteinwurf in dic
Seite und hielt es für gerathen,auszukneifen.?
Ee verwünschte vielleicht zum erstenmale Sche-
riff in der Stadt der Bruderliebe zu sein, wo
die Bruderliebe so fühlbar ausgeübt wird.?
Drei Compagnien freiwilliges Militär waren
an jenem Abend unter Waffen, wnrden aber
nicht zum aktiven Dienste gerufen. Acht oder
neun von den Aufrührern wurden verhaftet.

Der Probierstein der Demokratie. ?

Der "Keystone," Porters Hofzeitung, sagt,daß
die Ernennung des jungen Porter, als Sche-
riff von Philadelphia, bei der sogenannten De-
mokratie allgemeinen Beifall fände, und daß
die Wenigen, welche ihren Tadel darüber aus-
sprachen, nicht von der rechte» Sorte Demo-
kraten wären. Dies wäre also der Probestein
der so gepriesenen Demokratie, daß Jeder mit
dem zufrieden sein muß was der David thut.
Wie unseren Herren College» vom Adler,
Geist der Zeit und von der Stimme des Volks
dieses Compliment annehmen, haben wir noch
zu erfahren. Wenn wir nicht irren rechnen
sich die drei genannten Blätter zu den Aecht-
Demokratifchen, haben aber, wie es recht und

billig war, über Porters übertriebene Fainili'
cn-Gunst ihren Unwillen ausgesprochen.

bedeutender Verlust.-Ein Mann, 'Na
mens King, von Ohio, verlor unglücklicherwei-
se eine große Summe Geld, von, Danipsboote
Qsiris, am vorletzten Montage. Das Boot
fuhr von Srewsbury nach Neu Pork. King
war Seekrank und stand am Geländer, als der
Capitän herumging Passigiergeld einzusamcln.
Er zog einen kleinen Geldbeutel heraus ?weil
dieser aber nicht genug enthielt brachte er einen
Größern heraus, in welchen HBl7 in Gold wa-
ren, alles Geld was er hatte. Eben als er es
lieraus hatte wurde das Boot durch eine Welle
so stark bewegt, daß cr sich vorwärts biegen
mußte und der Geldbeutel fiel in die See. Der
Capitän versah ihn mit soviel Geld, daß cr
Neu Pork erreichen konnte, dann war cr aber
ganz arm. Dies mag Manchem zur Warnung
dienen auf dem See vorsichtig zu sein.

lLifenbal)» Unglück.?Ein traurigcrVor-

fall ereignete sich am vorletzten Montage aus
der Boston und Worcester Eisenbahn. Der

Karrenzug, welcher Boston mit Passagieren w.
H Stunden früher verließ, wie der Zug welcher
dic Mail tragt, lief etwa 10 Meilen von Bo-
ston von der Bahn, wodurch cr aufgehalten

wurde-der andere Zug, dcr zur gcwzhnlichcn
Zcit abging, übcrholtc dcn Erstcrn just in eincr
Krümmung der Bahn, weil dcr Ncbcl zu dcr

Zeit so dicht war daß man gar nicht wcit schcn
konnte, und ehe die Maschine aufgehalten wer-
dcn konnte, rannte die Locomotive in dcn hin-
tern Karren dcs ersten Zugcs. Mehrer Passa-
gierc wurdcn bedeutend beschädigt durch Bren-
nen und Verbrühen ?wie Viele ist nicht ange
gcbcn, da dic Consussion noch schr groß war

als dcr Bericht abging.

Goüv. Porter gegen die cso»stitntion.
?Ein Schreiber in der "dayly Chronicle"
mcrkt der Gesetzgebung, daß dic Ernennung
dcs jungen Porter zum Scheriff von Philadel-
phia, unconstitutioncll sci, weil die Constitution
dcutlich vorschreibt, daß kcin Mann zu cincm
solchcn Amtc ernannt werden soll, dcr nicht
wenigstens cin Jahr vorhcr ein Einwohner der
Stadt oder Caunty war, wo die Ernennung
gemacht wird. Porter scheint dies nicht zu
wissrn, oder will es vielmehr nicht wissen, denn

es wird ihm bekannt sei,', daß sein Söhnchcn
crst im letzten Mai odcr Juni Erlaubniß cr-

hiclt in den Courten von Northainpton Caun-
ty, als Rechtsanwalt zu praktiz>rcn, mithin zu
jener Zeit dort wohnhast war.

!7eumodige Druckerei.?Der Cincinnati
Enquirer sagt: Drucker weit im Westen
druckt mit Prairie-Morast, vermittelst hölzer-
ner Buchstaben auf baumwollenes Zeug, unter

einer Seiderpresse. Seine Kunden holen die

gedruckten Stücke, lesen sie, waschen sie aus u.
tragen sie wieder zurück in die Druckerei, wo

sie wieder mit einer neuen Austage von Prairie
Grnnd versehen werden.'' Das ist wahrschein-
lich die neueste und wohlseilste Art zu Drucken.

Furchtbare Implosion.?Am 30. Sep-
tember fand im alten China Bazar zu Calcut-
ta eine fürchterliche Erplosion von Schief; Pu-
lver statt. Ein Hr. Hudson ging in den Bazar
um etwas Pulver zu kaufen, mir einer brennen-
den Zigarre im Munde. Während er mit der

Hand eine Probe Pulver aus dem Fasse nahm,
fiel ein Funken auf dasselbe, welches sich mit
dem im Fasse entzündete und eine augenblickli-
che E.rplosion verursachte, wodurch der Bazar
nebst zwei angrenzenden Schöps zertrümmert
wurden. Alle Menschen die in denselben wa-
ren, wurden in den Ruinen begraben, gleichzei-
tig wurde eine Anzahl aus der Straße vorbei-
gehender Personen bedeutend beschädigt, einige
so sehr daß sie seitdem gestorben sind. Hr.Hu-
dson war unter den Todten. Nicht weniger wie
3-i Personen wurden bei dem Unglück beschä-
digt, wovon 12 auf derLtcllc todt waren.

ttbina und die Produkte de» IVesten.
?Wenigen unlerer Leser mag es bekannt sein,
wie groß die Quantität der Produkte ist, wel-
che aus dem Westen der Ver. Staaten jährlich
nach China verschifft werden und einen so wich-
tigen Handelszweig mit jenem Lande bilden.?
Die Quantität Blei welche in 18-12 von Mis-
souri nach China verschifft wurde betrug etwa
100,000 Pigs, wiegend NM>O Tonnen, über
H250,000 an Werth. Die ganze Quantität
von ausgeschifften Blei in betrug 2»0,-
000 Tonnen, wovon die Hälfte nach China
kam. Die ganze Quantität Blei, die jährlich
in den Ver. Staaten gewonnen wird, beträgt
500,000 Tonnen, wovon China den sten Theil
nimmt. Die Ginseng Wurzel, ebenfalls ein

Produkt unserer westlichen Staaten, wird häu-
fig nach China verschifft und der Werth dieser
wilden westlichen Wurzel, welche in den letzten
zwölf bis fünfzehn Monaten dorthin verschifft
wurde, bcläuft sich auf mehr wie eine Million
Thaler.

Seltene »Lln lichbeit. ? Eine gewisse
Handlung in Boston, welche ausgedehnte Ge-

schäfte treibt, wurde in 1837 so in Schulden
verwickelt daß sie ihre Gläubiger mir 60 Pro-
zent abbezahlte. Sie begann dann wieder von
Neuem Geschäfte und das Glück war ihrenlln-
ternchmungen so günstig, daß sie am Montage,
den 2. Januar alle ihren Gläubigern ein Neu-
jahrsgeschenk mir den übrigen -10 Prozent mach

te, was zusammen über sünszchn Tausend Th-
aler betrug.

Dan 2>a»l'rottgcfch ?Zwölf
Fricdcnsrichter, in Logan Caunry, Virginien,
hielten kürzlich eine Versammlung, wobei be-

schlossen wurde, daß sie das Bankrottgesctz un-
beachtet lassen wollen, in soweit es sienvillige»
Bankrett angeht, sondern in der Ausübung ih-
rer Pflichten, als Magistrate, sortsahren wer-
den Urtheile zu sprechen und Erecutionen aus-
zufertigen, als ob das Gesetz nie passirt wäre,
da sie überzeugt zu sein glaul'ten, das; eö nur
berechnet ist Unehrlichkeit zu elinuntein,Betrü-

gereien zu unterstützen und Verderben über un-
ser Volk und Land zu bringen.

Ainoo Rcudall ist nun, wie man sagt,
im Gefängnisse für Schulden. Arnos hat eine

Reihe von entgegengesetzten Verhältnissen durch-
lebt in der kurzen Zeit seines Lcbcns, die als ei-
ne Seltenheit zu betrachten ist. Als ein Pän-
kie-Schulmeister suchte er sein Glück im Westen
?wurde Editor einer Zeitung?sein Elend zu
einer Zeit gehoben, in der Familie von Henry
Clay-zu einer andern Zeit war er kaum im
Llande sich vor den Schcriffs zu retten?be-

kam ein einträgliches Amt im Schatz-Departe-

ment?war anscheinend reich ?spekulirte mit

Jndianee-Ländereien ?wurde General Post-
meister ?wieder Zeitui'gs-Editor?ist nun im

Gefängni?und arm.

Die leftte Aarte. ?Die Neu Port Tribu-
ne sagte kürzlich : "die letzte Karte" von Van
Burenismus ist ein Versuch General Jackson
zu bewegen einer vorgeschlagenen Lokofoko Na-

rional-Convcnlion beiwohnen und über dieselbe
prefidircn sollte, durch welche man Van Buren
als Candidar für President ernennen und Cal-
houn, Caß, Johnson, Buchanan :c., zurückge-
setzt werden sollen. Dies ist ein guter Gedan-
ke, aber das vorgerückte Alter und die bcsonde-
re Schwächlichkeit des Gen. Jackson wird viel-
leicht seine Ausführung vereiteln. Der alte

General würde kaum die Anstrengungen und

Mühseligkeiten überleben diesen Plan auszu-
führen, besonders wenn dic Convention im
Winter fallen sollte.

l.lngen'istlieir des IVcltuntcrgangeo.
Die Milleritcn in Boston haben einen Con-

trakt gemacht für Erbauung des großen Taber-
nakels, für Hl 800, der am nächsten 1. Febru-
ar vollendet fcin soll. Die Mauren sollen von-
Backsteinen 15 Fuß hoch und die Spitze des
Daches 3!) Fuß hoch sein Der Grund wor-
auf dicser Narrentempel errichtet wird, ist auf
15 Monate, vom 1. Januar an, gerentet wor-
den, weil dic Brüder vom zweiten Advent nicht
recht über dic Zcit einig werdcn könncn wann
der Herr kommen wird. Es scheint daher daß
sich Allcs ausschicken läßt, sogar auch der Un
tergang der Welt.?Welch cin Hunibug.

Verminderung dea Briefportos.?Dcr
General-Postmeister und einige Postincistcr aus
den Hauptstädten der Union hatten vor Kur-
zem eine Unterredung, wobei sie einig wurden
dem Congressc eine Veränderung der Postamt-
gcsetze zu empfehlen, wodurch eine Verminde-
rung des Briefportos, von 12H auf 10 und von
tij aus 5 Cent bewirkt wird. Das Frankir-
Privilcgium dcr Postmeister soll dagegen be-
schränkt werdcn und dcnsclbcn nur erlaubt sein
beim Versenden amtlicher Briese Gebrauch da-
von zu machen. Bei dcr jetzigen sparsamen
Verwaltung des Postwesens sind dic genann-
ten Veränderungen leicht möglich und zum Be
stcn des Publikums warcn sie schon lange wün-
schcnswcrth. Möge auch gleichzeitig eine Ver
Minderung des Portos sür Zcitungen bewirkt
werdcn.

Von der (»esetzgel'ttttg.
Freitag. Jan. 6. Im Scnat wurden

Bittschriften überreicht. Hr. Darsic berich-
tete eine Bill für die Erwählunz eines
StaatS-Druckers.

Hr. Hill einen Beschluß, um die Drucker-
arbcit an de» niedrigste» Biccer zu gebe».

Auf Antrag des Hr». Champueys, wnrde»
Candidatcn für dc» Ver. Staate» Senat er-
nannt und dcr nächste Dienstag als Wahltag
bestimmt.

Dcr Scnat vcrfügtc sich sodann zur Wahl
eines Clerks. Henn? Bühler, dcr reguläre
Loto Foto CancnS Candidat crhiclt bei der er-
ste» Abstimmung iL, Hr. Zeilin, (Demokrat)
1-1 und Herr HeginS (Loto F.) 5 Stimmen,
nämlich, die Hrn. Eyer, GibonS und Wilcox.
Bei dcr zwcttcn Abstimmung stimmten alle
Demokraten und obige 3 Lotos für Hrn. He-
ginS, welcher sodann gehörig als Clert des
Senats erwählt nnd ei,«geschworen wurde.
DicscS Resultat verursachte eine bedeutende
Aufregung unter den Lotos, und es schien als
wären alle Elemente gegen Eyer, Gibons n.
Wilcox gerichtet. Die nnzufricdcncn Lotos,
da sie fanden daß ihr Caneiis-Candidat ver-
worfen war, sprachen von Bestechung, Han-
del nnd Vertanf. Hr. M'Cnlln beantragte,
daß G. W. Ryan, jioto Foto Ca»cuS-Can-
didat) als Gchnlfs-Clert, angestellt werde,
auf welches sich eine Debatte entfpann die brs
zur Vcrtagiinestilnde danerte.

Im Hanse überreichte dcr Sprecher ein
Memorial nnterzeichnet von Andreas Miller
und andern Bürgern vonPhiladclphia Cann-
ty, in welchem sie bitten, daß David N. Por-
ter, Gonvernör von Pennsylvanien in einen
Anklagestand versetzt werde, damit er für fei-
ne vielen hohen Verbrechen und llebertretu»-
qen mit denen sie ihn beschuldigen, der Consti-
tution gemäß, verhört werden möchte. Dic
Sache wurde einer besonder» Commitlee in
die Hände gegeben

Eine lebhafte Debatte fand statt wegen der

Geschäfts - Einstellung der Nicholson Court
Ei» Beschluß deSwege» passirte.

Bis zur Vertagiiugsstunde stritt man sich
wegen den Druckern herum. Man will die
Entdeckung gemacht haben, daß die Drncker
zu großen Profit au der Staatöarbcit haben,
und die Preise solle» um ein Dritthnl herab-
gesetzt, oder a» den niedrigsten Bieter gegeben
werden.

Samstag, Ja». 7.?lm Senat passir te die
Bill ciiistimnug, um die Gcbührcn der vor-
sitzcndcn Richter zu erniedrigt'».

John M'Canllr) wurde sodaun zum Scr-
gcant-at-ArniS erwählt.

Die Frage wegen der Eruciiiiunq ciucs
Geholfn Clerks kam wieder a»f, als eine hi-
tzige DiScuszio» erfolgte. Es war immer der
Gebrauch, daß der Gehülfe vom Haupt-Clcrk
angcstcllt werde. Der Senat entschied jedoch
dciisclbc» jetzt zu erwähle». Nachdem mehr-
mals ohne Erfolg ahgcstinimt war, erhob sich
Hr. G'bonS, (toko) uud sprach bis zur Ver-
tagungsstniide. Im Laufe seiner Äede kam
er auf de» politische» Charakter des Hr»
Bnchanan, wegen de»> er sich sehr hart ans»
drückte »»d in seiner föderalistische» Blöße
zeigte.

Im Hause bcrichtttc Hr. Sharswood eine

Bill, um die Todesstrafe abzuschaffr».
Hr. Roumforc eine, daß die Consiiturionso abgeändert werde, damit die Gesetzgebung

eine ZahlnugS - Einstellung dcr Baute» nicht
billige» odcr erlauben darf. Auch ei»e Bill,
daß der tägliche Loh» der Mitglieder z«rnck-
gchaltc» werde, wen» sie »icht i» ihre» Si-
tze» erscheinen; dies wurde mit 52 gegen 44
Stimmen vcrworfcii.

Mchrcre andere Bills wurde» eiilberichtct,
dic jcdoch vo» tcincr Wichtigkeit sind.

Ei» Bcschluß paßirte, »m eine Cominittee
vou 50 zu ernennen, die eine Bill zur Ein»
theiluug des Staats eiuberichtc» soll.

Das Haus gicng sodann in eine Disenß'ion
wcgc» Ncform uud uud Eiuschräutiittg iu dc»
Kostcn dcs Hauscs allcs aber »ur wege»
kleine» Sache». Ohne jedoch etwas z» re,
formire», vertagte man sich.

Montag, Jan. 9?lm Senat machte dcr
Sprecher dic stkhcndcn Commiltcen bekannt, dic
wir unjern Lcsern nächstens vorlcgcn werden.

Berichte vom General-Auditor und Staats-
Schatzmeistcr wurden crhaltcn, in welcher die
Sunmic dcr zcrnichtctcn Relicsnoten angegeben
werden.

Die Bill, uni das Drucken der Gcsctzgcbung
an dcn nicdrigstcn Bictcr zu gcbcn, passirtc in
Cominittee dcs Ganzen und dic Erwägung auss
Wcitcrc verschoben.

Die Hrn. Champneys und M'Lanahan, cnt-
ledigtcn sich jeder einer polirischen Rede, in Ant-
wort auf Hrn. Gibons, in welchen James Bu-
chanan als tüchtiger "Demokrat" herausgestri-
chen wurdc. Es war cin Vergnügen zu sehen,
wie sich dic Lokos bei den Köpfen halten und
sich hcrumzaustcn. DasVolk bezahlte während-
dem den Fiedlcr!

Nach dcr scchsten Abstimmung wurdc Hugl)
S- Morekead als Gehüljs-Clerk erwählt.?
Alle Demokraten und 3 Anti - Caucus Lokos
stimmten für ihn.

Der Scnat vertagte sich hierauf.
Im Hause wurde der Bericht des Aufsehers

über die öffentlichen schulen verlescn.
Nach nichrcrcn Localgcschästcn passirte das

Haus die Bill,um dcn täglichen dcr Glie-
der cntzichcn, wcnn sic nicht gegenwärtig sind,
worauf man sich vertagte.

Dienstag, Jan. 10.?In keinem der Häuser
wurde etwas von Wichtigkeit verhandelt.

Um 12 Uhr Mittags versammelten sich
beide Zweige der Gesetzgebung in der Re-
presentantenhalle, um einen Ver. Staaren Se-
nator aus 0 Jahre zu erwählen, und bei der er-
sten Abstimmung erhellete es» daß Hr. James
Buchanan 71 und Hr. John Banks 54 hatten.
Mehrere zerstreute Stimmen sür andere Perso-
nen sielen. Beide Zweige vertagten sich sodann.

Vaterlands Wächter.
Mittwoch, Januar 11.

Im Scnat wurdcn einige Bittschriften ein-
gcrcicht für die Abschaffung dcr Todcssteasc.
Hr. Sullivan legtc einc Bill vor zur Verinin-
dcrung dcr Negierungsausgabcn. Die Bill,
welche verordnet das Drucken der Gesetzgebung
an den Mindestsordernden in Contrakr zu ge-
ben, passirte die letzte Lcsung und wurdc an
das Haus gesandt. I. P. Hays, von Venan-
go, wurdc mit 1!) gegen 1? Stimmen alsThür-
steher des Senats erwählt.

Eine kleine Zänkerei entstand über die Wahl
von zwei Copiistcn, sür den Senat, endlich wur
de cin Whig und cin Lokofoko erwählt.

Im Hause sandte der General-Landnicsser
seinen jährlichen Bericht ein. Die Wahl des

Ltaatsschatznic'istcrs wurdc auf Montag sgc-
bcstimmt. Einc Bill, welche eine Ver-

minderung dcs Gehalts dcr Nichtcr vcrordnct,
dic lchon vorletzte Woche im Hause passirle, im
Senat aber nicht angenommen wurde, kam
wieder vor und das Haus beharrete in seinem
Vorhaben.

Die übrige Zcit verging mit Debatten über
Reform im Drucken und Binden. Eine Bill
passtrre auf die zweite Lesung, wodurch diePrei-
>c um etwa 20 Prozent herabgesetzt nnd das
Drucken des Tagebuches in deutscher Syrache
aufgehoben wird. Diese letzte Art von Reform
scheint etwas unpopulär und wird bei dcr deur-
schen Bevölkerung wenig Beifall finden. Ein
Vorschlag die Bill an die Commirtcc übcr Dru-
cken zu gcbcn, war unter Berathung, als sich!
das Haus vertagte.

Donnerstag, Januar 12.

Im Scnat wurde» Bittschristcn eingereicht
für dic Aufhcbung der Nicholson Court, der
Sessions Court in Philadelphia, Verminde-
rung dcs Capitals dcr Penn Taunschip Bank
Wiedersreibriesung der Southwark Bank und
Pri va t Ange lege nheiten.

Die Bill für Verminderung des Gehalts der
Richter, wurdc von der Conmiittcc bcrichtet u.
angenommen. Hr. Farclly lcgtc einc Bill vor
die Eric Canal Compagnie zu incorporiren.

Hr. Cochran bot einen Beschluß an, zu unter
suchen ob es zweckmässig sci, einen Theil dcs

Gesetzes zu widerrufen wodurch die Einkerung
für Schulden aufgehoben wird.

Im Haufe lcgte der Sprecher cin Memorial
vor, von Bürgern dcs westlichen Pennfylvani
ens, für eine Anklage gcgcn
Gouvernör Porter

Hr. Elwell beklagte sich über dic Unbequem
lichkeit, daß das Haus noch kcinc Drucker habe.
Hr. Heckman bot einen Beschluß an, dcn Gcn.
Auditor und die Canal Commissioncrs auffor
dernd über die Rcparaturkosten an den Canä
len Bericht zu erstatten. Elton lcgtc cine Bill
vor die Gehalte der Beamten mit Taren zu be
legen. Brooke eine Bill, dcn Lohn dcr Arbeiter
und Handwerker zu sichern, im Fall ihre Mei
stcr Bankrott niachcn. Darauf bcgann einc
Debatte über Reform im Drucken, die bis zur
Vertagung dauerte.

IVindig.?Eine Zeitung von Calabrien be-
richtet, daß ein Wirbelwind einen Wagen mit
zwei Ochsen in die Höhe hob, ihn ein Stück in
dcr Luft fort trug und dann wohlbehalten wie-
der niedersetzte. Fast zu windig.

Scl?ucei'g?ln Canada ist dcr Schncc ü-
bcr vicr Fuß tief.

Eine alte Prophczeihung sagt, der Kayser von
China könnte nur durch cine Frau übcrwundcn
werden. Dicsc Prophczeihung scheint nun ein-
getroffen zu sein.

Baltimore, den 7te» Jannar.
Einßoma- naus dem wirk-

lichen Leben. Entführung
Mißgeschick-Treue?Ende gut, alles gut.
?Seit wenigen Tagen machte folgendes
Ereigniß, das einem Romanschreiber den
herrlichsten Stoff zur Hervor bringung
eines neuen Produktes geben würde, !>ier
kein geringes Aufsehen. Hr. Hack, ein
geborner Deutscher und Kupferschläger
seiner Profession verliebte sich kürzlich in
die Tochter eines in Harford Eaunty, na-
he Bel Air, wohnenden reichen Landbesitz-ers und war so glucklich. Durch ungeheu-
chelte Gegenliebe seitens dcs hübschen
l'ungen Mädchens in seiner Neigung be-
stärkt zu werden Leider waren die fi-
nanciellen Verhältnisse des Liebhabers in
einem keineswegs empfehlenswerthen Zu-
stande, ein Heirathsgesuch bei dem geld-
stolzen Papa deshalb so gut wie eine Zer-
störung des zarten Verhältnisses- Ein
Rendez vous des Liebespärchens beseitigte
indeß alle Hindernisse und mit gegenseiti-
ger Einwilligung sollte Hack in einer
Nacht der vergangenen Woche seine Ge«
liebte entführen. Die Nacht erschien und
kaum hatten von einem benachbarten
Thurme zwölf Schläge die Geisterstunde
verkündigt, als unser getreuer Nitter in
geringer Entfernung von dem Hause sei-
ner Angebeteten ihrer mit einem Wagen
hallte. Gleich daranf erschien sie selbst
von einem Negermädchen und Negerkinde
begleitet, welche kaum in den Wagen ge-
stiegen waren, als zwei junge Männer des
Weges kamen, die dem nächtlichen Treiben
sogleich Raub und Diebstahl zuschrieben
und hieraus nichts Eiligeres zu thun hat-
ten, wie in einer ungefähr eine halbe
stunde weiter gelegenen Scheriffsoffice
Lärm zu machen und die Untersuchung
des mysteriösen Wagens, welcher grade
vorüberfuhr, zu 'beantragen. Die Visi-
tation endigre indeß zu Gunsten des flüch-tigen Pärchens, da keine Gültigkeitsbe-
weise gegen sie vorgebracht werden konn-
ten. Hack fuhr seht schnell nach Balti-
more und stieg bei Hrn. Mechau in der
Point mit seinem Liebchen ab. Der alte
Landbesitzer wurde am nächsten Morgen
über das Verschwinden seiner Tochter
nicht wenig überrascht, eilte nach Balti-
more, suchte und fand die Entflohene und
fanv die Entflohene und führte sie sofort
wieder nach Hause, während Hack
Regerdiebstahls ohue weitere Umstände
beichuldigt, in'ö Gefängniß gesteckt wurde-
Die Sache hätte unter solchen Umstän-
den eine eigene Wendung nehmen können,
wenn sich nicht ein Freund Hack's für
ihn verbürgt uud er somit freigegeben
wäre. Er eilte nun nach der Wohnung
seiner Gellebten, Ivo man ihn aber nicht
zulassen wollte, sondern sofort abwies.
Verzweifelnd eilte er nach Baltimore zu-
rück und faßte nach langein Hin-und
Hcrsinnen den Entschluß, einen Brief an
die Angebetete seines Herzens zu schreiben
und ihr mitzutheilen, daß er ohne sie nicht
leben könne. Derßrief wurde geschrieben
und abgeschickt, gelang aber unglücklicher
oder glücklicherweise in die Hände der
Mutter des-sungen Mädchens, welche bei
der fetzt »och heftigen Neigung ihrer
Tochter wohl einsah, daß es doch wohl
besser soi, die jungen Leute zusammenzuge-
ben, welches denn auch vor wenigen Tagen
stattfand und somit die Geschichte ohne
Selbstmord, oder sonstige tragische Etce-
teras endigte. Unser Landsmann Hack
hat außer einer getreuen Frau, auch noch
eine Aussteuer von circa 25.VU0 bekommen
welches Glück wir ihm um so eher gönnen
da er sich stets brav und rechtschaffen be-
tragen hat. Eorrespondent.

Taback, ein Gegengift für
Arsenik. Es wird gesagt, daß

Tabacksbrühe, verschluckt auf Arsenik,
dein letztern die tödliche Wirkung beniuit
es war Zufall, was diese wichtige Entdek-
kung herbeiführte. Eine Weibsperson
nahm eine Quantität Arsenik in selbst-
mörderischer Absicht; die Sache wurde
aber endeckt, noch ehe das Gift das Sei-
nige gethan hatte, und da kein Arzt zu
finden war, gab man ihr eine Dosis Ta-
baksbrühe, in der Absicht, sie zum Erbre-
chen des Giftes zu bringen. ES erfolg-
te aber kein Erbrechen noch sonst etwas
Uebles; denn das Gift wirkte nicht.

Die Gesetzgebung vonNew-Hampshire
hat in Rücksicht der' Advokatenpraxis
folgende vortreffliche Beschlüste gefaßt:

I. Jede Person von guten moralischen
Charakter soll zugelassen werden, als At-


